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Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 12. Oktober 1962 

8 — 65304 — 6109/62 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) den von der Bun- 
desregierung beschlossenen 

Entwurf einer Sechsunddreißigsten Verord- 
nung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1962 (Zollkontingente — 2. Halbjahr 1962) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache lV/659 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Entwurf einer Sechsunddreißigsten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Zollkontingente — 2. Halbjahr 1962) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) ver- 
ordnet die Bundesregierung, nachdem dem Bundes- 
rat Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben worden 
ist, mit Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 1961 
II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
nach Maßgabe der Anlage geändert. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 
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Deutscher Bundestag 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/659 


Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr, 


Nadir iditlich: *) 


Warenbezeichnung 


Binnen- 


Außen- 


Zollsatz 


Bisheriger 
Binnen- Außen- 
Zollsatz 


I 


1 2 


1 Die Tarifnr. 08.01 (Datteln, Bananen usw.) wird wie 
folgt geändert: 


®/o des Wertes 


®/o des Wertes 


a) Das Wort „Anmerkung" wird ersetzt durch: 
„Anmerkungen". 


b) Die bisherige Anmerkung (Waren des Absatzes B 
usw.) erhält die Nummer 1. 

c) Folgende neue Anmerkung wird angefügt: 

2. Bananen, frisch, aus Absatz B, bis zu einer Ge- 
samtmenge von 130 000 t in der Zeit vom 
15. August 1962 bis 31. Dezember 1962 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundes- 
minister der Finanzen zu bestimmenden Zoll- 
stellen zulässig. 


frei 


frei 


6 

frei 


2 


Die Tarifnr. 38.07 (Balsamterpentinöl usw.) wird 
wie folgt geändert: 

a) Das Wort „Anmerkung" wird ersetzt durch: 
„Anmerkungen". 

b) Die bisherige Anmerkung (Sulfatterpentinöl 
usw.) wird Anmerkung 2. 

c) Als neue Anmerkung 1 wird eingefügt: 

1. Balsamterpentinöl des Abs. A, bis zu einer Ge- 
samtmenge von 3500 t in der Zeit vom 1. Juli 
1962 bis 31. Dezember 1962 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundes- 
minister der Finanzen zu bestimmenden Zoll- 
stellen zulässig. 


frei 


frei 


1.2 


3 


Die Tarifnr. 38.08 (Kolophonium usw.) wird wie 
folgt geändert: 

a) Die bisherigen Anmerkungen 1 bis 3 (Hydrier- 
tes Kolophonium usw.; Kolophoniumderivate 
usw.; Methylester des Kolophoniums usw.) wer- 
den Anmerkungen 2 bis 4. 

b) Als neue Anmerkung 1 wird eingefügt: 

1. Kolophonium, einschließlich „Brais rösineux“, 
des Abs. A, bis zu einer Gesamtmenge von 
25 000 t in der Zeit vom 1. Juli 1962 bis 31. De- 
zember 1962 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundes- 
minister der Finanzen zu bestimmenden Zolh 
stellen zulässig. 


frei 


frei 


1.5 


•) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache lV/659 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Lfd. 

Nr. 


1 


4 


5 


Nachrichtlich: *j 


Warenbezeidinung 


Binnen- 


Außen- 


Zollsatz 


Bisheriger 
Binnen- Außen- 
Zollsatz 


2 


In der Tarifnr. 78.01 (Rohblei usw.) wird folgende 
Anmerkung angefügt: 

Anmerkung 

Rohblei mit einem Gehalt an Silber von 0,01 Gewidits- 
hundertteil oder mehr zum Raffinieren (Werkblei), aus 
Abs. A, bis zu einer Gesamtmenge von 27 000 t in der 
Zeit vom 1. Juli 1962 bis 31. Dezember 1962 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


In der Tarifnr. 79.01 (Rohzink usw.) wird folgende 
Anmerkung an gefügt: 

Anmerkung 

Feinstzink mit einem Gehalt an Zink von 99,99 Ge- 
widitshundertteilen oder mehr, aus Abs. A, bis zu einer 
Gesamtmenge von 20 000 t in der Zeit vom 1. Juli 1962 
bis 31. Dezember 1962 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


®/o des Wertes 

®/o des Wertes 

3 

4 

5 

6 


Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 


Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 


DM 


DM 

i 

frei 

frei 

1,60 

— 

frei 

frei 

1,60 


*) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV / 659 


Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


Zu Nr. 1 

(1) Der Verbrauch an Bananen in der Bundesrepu- 
blik im Kalenderjahr 1962 wird rd. 490 000 t betra- 
gen. 

(2) Die Bundesrepublik hat auf Grund des dem 
EWG-Vertrag anliegenden „Protokolls über das 
Zollkontingent für die Einfuhr von Bananen" am 
1. Januar 1962 ein zollfreies Kontingent in Höhe 
von 353 000 t für das Kalenderjahr 1962 eröffnet. 

(3) Die Erzeugung in den assoziierten übersee- 
ischen Staaten und in den französischen übersee- 
ischen Departements reicht gegenwärtig nicht aus, 
um den Unterschied zwischen dem tatsächlichen Be- 
darf der Bundesrepublik und dem eröffneten Zoll- 
kontingent (= 137 000 t) zu decken. Diese Gebiete 
sind lediglich in der Lage, im Laufe des Jahres 1962 
noch 7000 t zu liefern. 

(4) Die Kommission der EWG hat deshalb die Bun- 
desrepublik ermächtigt, ein weiteres zollfreies Kon- 
tingent für die Einfuhr von frischen Bananen 
aus Nicht-EWG-Ländern in Höhe von 130 000 t zu 
eröffnen. 

Zu Nr, 2 und 3 

(1) Balsamterpentinöl und Kolophonium (ein- 
schließlich „Brais resineux") sind Rohstoffe für die 
Lackindustrie. Sie waren im Deutschen Zolltarif 1960 
zollfrei. Im Deutschen Zolltarif 1961 sind für sie im 
Zuge der ersten Angleichung an den Gemeinsamen 
Zolltarif der EWG Außen-Zollsätze von 1,2 Vo bzw. 
1,5 Vo des Wertes festgesetzt worden, die unver- 
ändert in den Deutschen Zolltarif 1962 übernommen 
worden sind. 

(2) In der Bundesrepublik werden Balsamterpentin- 
Öl und Kolophonium nicht hergestellt. Die Erzeu- 
gung in den übrigen Mitgliedstaaten der EWG 
reicht für ihre Versorgung nicht aus. Die deutsche 
Wirtschaft ist deshalb auf die Einfuhr dieser Erzeug- 
nisse auch aus Nicht-EWG-Ländern angewiesen, auf 
die in den letzten Jahren etwa 98,5 v. H. der Ge- 
samteinfuhren dieser Waren entfielen. Hauptliefer- 
länder sind die USA, Portugal und Schweden. 

(3) Der Ministerrat der EWG hat deshalb die Bun- 
desrepublik ermächtigt, für diese Waren zollfreie 
Kontingente für die Einfuhr aus Nicht-EWG-Ländern 
zu eröffnen. Die Zollkontingente beruhen auf Ar- 
tikel 25 Abs. 1 des EWG-Vertrages. 

Zu Nr. 4 und 5 

(1) Rohblei und Rohzink waren im Deutschen Zoll- 
tarif 1960 zollfrei. Im Zuge der ersten Angleichung 


an den Gemeinsamen Zolltarif der EWG ist im Deut- 
schen Zolltarif 1961 für Rohblei und Rohzink jeweils 
ein Außen-Zollsatz von 1,34 für 100 kg festgesetzt 
worden. Dieser Außen-Zollsatz wurde durch die 
Siebente Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1961 (Senkung von Außen-Zollsätzen aus 
Anlaß der DM- Aufwertung) vom 29. Mai 1961 (Bun- 
desgesetzbl. II S. 557) mit Wirkung vom 11. Juni 
1961 auf 1,30 DM für 100 kg ermäßigt und durch die 
Zehnte Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1961 (Empfindliche Waren der Liste G 
des EWG-Vertrages) vom 22. August 1961 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 1394) mit Wirkung vom 12. September 
1961 auf 1,59 DM für 100 kg erhöht. Im Deutschen 
Zolltarif 1962 ist für Rohblei und Rohzink jeweils 
ein Außen-Zollsatz von 1,60 DM für 100 kg Eigen- 
gewicht festgesetzt worden. 

(2) Die deutsche Erzeugung von Rohblei und Roh- 
zink reicht zur Deckung des Bedarfs nicht aus. Er 
kann auch aus der Gemeinschaft nicht gedeckt wer- 
den. Die deutsche verarbeitende Industrie ist zu 
einem erheblichen Teil auf Einfuhren aus Drittlän- 
ndern (Großbritannien, Peru) angewiesen. 

(3) Die Kommission der EWG hat deshalb die Bun- 
desrepublik ermächtigt, für die Einfuhr von Roh- 
blei und Rohzink aus Nicht-EWG-Ländern jeweils 
ein zollfreies Kontingent zu eröffnen. 

(4) Auf den internationalen Märkten übersteigt das 
Angebot an Blei und Zink wesentlich die Nachfrage. 
Hierdurch sind die Weltmarktpreise stark zurück- 
gegangen. Sie decken nicht mehr die Gestehungs- 
kosten des deutschen Bergbaus und der deutschen 
Hüttenbetriebe. Zur Erleichterung der für den Berg- 
bau und die Hüttenbetriebe schwierigen Situation 
hält es die Bundesregierung für geboten, das Kon- 
tingent für Rohblei auf die Einfuhr von Werkblei 
und das Kontingent für Rohzink auf die Einfuhr von 
Feinstzink zu beschränken. 

(5) Die Werkbleimengen, die zur Aufrechterhal- 
tung der Produktion der Hütten benötigt werden, 
ersetzen ausschließlich Importerze, die zu tragbaren 
Preisen auf den Weltmärkten nicht zu erhalten sind. 

(6) Das Rohzinkkontingent ist auf die Einfuhr von 
Feinstzink beschränkt worden, weil Feinstzink in 
der Bundesrepublik und in der Gemeinschaft nur in 
ungenügendem Umfang erzeugt wird. Die im ersten 
Halbjahr verwendete Warenbezeichnung „Feinzink" 
ist in „Feinstzink" geändert worden, weil Rohzink 
mit dem geforderten Reinheitsgrad im Handel als 
„Feinstzink" bezeichnet wird. 

(7) Die Zollkontingente beruhen auf Protokoll XV 
des Abkommens betreffend Waren der Liste G des 
EWG-Vertrages. 
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